
Damit der frßche tindruck erholten bleibt und die Fosern sich immer wieder oufrkhten, nuss der Plotz regelmäßig oufgebürstetwerden.

Ku nststoffrasen: Pla n u n gsg ru nd lagen
Damit ein Betreiber von den Vorteilen eines Kunstrasenspielfeldes wirklich langfristig profitieren kann, müssen in der Planung,

im Bau und im Betrieb einige Voraussetzungen erfüllt werden.

er Kunstrasen - bzw. Kunst-

stoffrasen, so der korrekte

Fachbegriff, hat in den ver-

gangenen Jahren eine immer größere

Verbreitung erfahren. Er ist insbeson-

de dort stark nachgefragt, wo Fuß-

ballvereine sich angesichts ihrer alten

Tennenplätze in ihrer Entwicklung ge-

hemmt sehen, wo das Naturrasenspiel-

feld zum .,Acker" verkommen ist oder

der Naturrasen wegen der periodisch

erforderlichen Nutzungseinschrän-

kung nicht ausreichend Trainingszei-

ten ermöglicht. Bei vergleichsweise

geringem Pflegeaufwand jederzeit gute

#iqgü-*und Spielbedingungen vor-

zufinden und auch im Winter in den

Abendstunden auf dem Platz SPort

treiben zu können und hiermit für alte

und neue Vereinsmitglieder attrak-

tiv zu sein, dies sind die wesentlichen

Beweggründe zum Neubau von Kuns-

trasenfeldern oder die Umwandlung

bestehender Anlagen in solche.

Die mittlerweile langjährige Praxis

zeigt, dass die genannten Erwartungen

durchaus erfüllt werden können. Aber:

Es muss eine ganze Reihe von Bedin-

gungen erfüllt bzw. müssen Missver-

ständisse ausgeräumt sein.

K.o.-Kriterien kennen!

Ein solches sy'nthetisches System kann

von Einflüssen der unmittelbaren

Umgebung stark in Mitleidenschaft

gezogen werden, Eine angrenzende

Laufbahn mit Tennenbelag ist ebenso

ungeeignet wie eine Sprungrube,

der Sand auf den Kunstrasen gela

Sehr ungünstig ist es auch, eine Ku

trasenfeld unmittelbar aneinen Baum'

bestand grenzen zu lassen. Jeglic

Eintrag von systemfremden organi

schen oder nichtorganischen Kom

nenten führt zu Problemen. Und ei

großer Anteil der regelmäßigen

haltungsmaßnahmen zielt

ebensolche Einträge wieder zu

nen, da die Fremdkörper zur

dung führen oder zu Verhärtungen

Schichtaufbau des Systems und dami

die sporbfunktionellen Eigenscha

beeinträchtigen sowie den

lus verkürzen.

Auch aus diesen Gründen

eines Kunstrasenfeldes nie
ist der I

isoliert
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betrachten und kann unter Umständen
nicht r:r in ein bestehendes Sportfeld
eingepasst werden. Zu dieser Betrach-
tung zählt auch, dass die gewünschten

vielen Nutzungsstunden nur mit einer
Flutlichtanlage realiserbar sind, die
gegebenfalls noch neu installiert wer-
den muss. Auch muss vielleicht eine
aufwändigere Zaun- und Tor- Anlage
eingebaut werden, wenn die ,,wilde
Nutzung" oder Vandalismus verhin-
dert werden muss.
Ferner ist das Kuntrasenspielfeld
zwingend auf eine konsequent durch-
geführte Unterhaltspfl ege angewiesen
sowie in bestimmten Abständen inten-
sivere Maßnahmen. Auch das Verhal-
ten der Sportler (keine Stollenschuhe,
kein Zurücklassen von Abfall etc.) ge-
hört zur sachgemäßen Nutzung.
Zur größtmöglichen Zufriedenheit
mit dem Kunstrasenplatz führt frei-
lich auch die Auswahl des am besten
geeigneten Produktes - und dies auch
in der wirtschafltichen Betrachtung.
Währdem allerdings der Fußballver-
ein in erster Linie die obere Nutz-
schicht optisch wahrnimmt und auch
hinsichtlich der Spieleigenschaften in
den Vordergrund rückt, verbirgt sich
darunter jedoch ein Schichtaufbau,
der maßgeblich zum Spielkomfort
und der Langlebigkeit des Platzes
beiträgt. Um das optimale Gesamt-
ergebnis zu erzielen - von der Pro-

duktauswahl über die Ausschreibung
und den Einbau bis in die Pflege und
Erhaltung - ist unbedingt ein ausge-
wiesener Fachmann als kompetenter
Partner des Bauherren und dessen
Vetreter im gesamten Prozess einzu-
binden. Beispielsweise ist ein typi-
sches Problem von Kunstrasenplätzen
ein zu gering kalkulierte Menge an
Einfüllmaterial. Die zu niedrige Füll-
höhe kann auch zustandekommen,
indem beim Bau beteiligte Unterneh-
men auf diese unlautere Weise ihre
Niedrigpreisangebote kompensieren.
Nur ein im Sportplatzbau erfahrener
Projektpartner ist in der Lage, derar-
tige Defizite zu verhindern.

Bevor der Bauherr beziehungswei-
se Hauptnutzer des zu erstellenden
Kunstrasenplatzes ein Bauprojekt
mit Kunststoffrasenplatz in die Wege
leitet, sollte er seine Hausaufgaben
gemacht und ein Nutzungskonzept
erstellt haben, aus dem hervorgeht, in
welchen Sportarten das Spielfeld wie
intensiv und auf welchem Wettkampf-
Niveau genutzt wird. Im Sinne der
Vollkostenrechnung und Kalkulati-
on mit allen Variablen muss über die
Anfangsinvestition hinaus auch ein
Budget für die laufenden Pflege- und
Reparaturarbeiten bereitstehen - und
zu guter letzt muss man schon zu Be-
ginn an das Ende denken und den ;

LABOR LEHMACHER I  SCHNETDER

IHR PRÜFLABOR FÜR Dt \  SPORTS IA ITENBAU

duntersuchungen, Bestandsuntersuchungen

., Durch dieDAkkS nach DtN EN tSO/tEC

l[ DAkkS | 7025 okkreditiertes Prüflobordtorium.
'ri 

?,.""::f- __., DieAkkreditierunggittfürdieinder
aRredßerungssteile , . ,
o-prrg;ozli-m U rku nde a ufqefü h rle n Prüfuerfah ren."

)
)

Rasenflächen ) Kunststoffiächen
Kunststoffrasenflächen ) Tennenflächenpfehlungen, Sanierungsempfehlungen



Betrag einplanen, der in etwa anfallen

wird, um das KunststoffrasensYstem

nach Ende seines Lebenszyklus wieder

zu entfernen. Auch die Flutlichtanlage

gehört zur Vollkostenrechnung sowie

der Wasserverbrauch, wenn Wässe-

rungen (wie empfohlen) durchgeführt

werden.

Welches Produkt passt?

Ohne die eigenen Anforderungen zu

haben ist es nicht sinnvoll, sich für ein

Kunstrasenprodukt zu entscheiden.

Ein auf höchste Ansprüche irn Fußball

zugeschnittenes System ist nur bedingt

mehrzwecktauglich beziehungsweise

im Unterhalt zu anspruchsvoll, um es

fär eine wenig kontrollierte Nutzung

ohne Zugangsbeschränkung freizuge-

ben. Um andererseits ein Sport- und

Freizeitangebot etwa im öffentlichen

Raum. für Schulen oder als Zusatzal-

traktion äuf dem Vereinsgelände zu

schaffen, also Betätigungen aller Art

für jedermann zu ermöglichen, sind

einfacher strukturierte Installationen

besser geeignet. Die optimierten Spiel-

eigenschaften, die ein System bietet,

das für den Profi-Fußball entwickelt

wurde, können nur mit einem Pfle-

ge- und Erhaltungsaufwand aufrecht

erhalten werden, der dem für einen

Naturrasen unter Umständen schon

recht nahekommt. Wird der Platz tat-

sächlich so sorgfältig behandelt, ist er

eben keine frei verfägbare Spielwiese

mehr, die jederzeit für alle Interes-

senten und alle Arten von Aktivitäten

bereitsteht.
Die Vielfalt an Kunstrasen-Produkten

ist heute schon groß - und weitelrhin

präsentieren die Anbieter fortwährend

Innovationen sowie Verbesserungen

im Detail, die den Unterbau, die Ver-

füllung, das Filament oder die Ge-

samtkonstruktion betreffen können.

Bei den renommierten Anbietern, die

schließlich zahlreiche Referenzen vor-

weisen können, kann der Kunde sich

darauf veriassen, dass die geprüften

und zertifizierten,frodukte einwand-

frei und von hoher Qualität sind. Und

auf Gütesiegel sollte er bei den erheb-

lichen Inveiititionen auch achten ange-

sichts der bis zu t5 Jahre, die der neue

Sportplatz bei entsprechender Pflege

im Einsatz sein soll.

Bei Niedrigpreis-Angeboten ist Skepsis

angesagt. In der Tatbefindet sich der-

zeit in Deutschland eine signifikante

Anzahl von Sportplätzen im Rückbau.

Hier sind zum Teil Materialien zum

Einsatz gekommen, die mindestens

im Verdacht stehen, gesundheitsge-

f?ihrdend zu sein, die mit Blick auf den

Umweltschutz bedenklich sind oder

schlicht minderwertig. Für den Laien

und selbst den Fachmann ist der Un-

terschied nicht immer auf den ersten

Blick zu erkennen. Zu den Bestandtei-

len des Materials gehören unter ande-

rem UV-Stabilisatoren. Werden diese

nicht in ausreichender Menge beige-

mischt, macht zwar der Hersteller Ein-

sparungen, jedoch nicht der Kunde.

Während sich das Produkt anfangs

vielleicht nicht von einem höherwerti-

gen unterscheidet, treten die Probleme
jedoch mit fortwährender Sonnenein-

strahlung auf - die Farbe verblasst,

und äuch die funktionellen Eigen-

schaften lassen schnell nach. Ferner

ist nicht die Kunstrasen-Deckschicht

allein zu betrachten, sondern auch

die Elastikschicht und der Schicht-

Unterbau im Erdreich. Alle Kompo-

nenten sind aufeinander angewiesen

undbilden ein Gesamtsystem, bei dem
jeder Bestandteil seinen Anteil an der

Funktion und Lebensdauer hat. In

sofern lassen sich Einsparpotenziale

sinnvoller in Anbetracht der gesamten

Konstellation herausarbeiten als nur

am Belag. Und selbst die zertifizierte

Qualität eiwandfreier Produkte kann

nicht realisert werden, wenn ein man-

gelhaft er Einbau stattfi ndet.

Optimal ist es darüber hinaus immer,

sich bei verschiedenen Stellen zu in-

formieren und mehrere Meinungen

einzuholen. Letzen Endes aber liegt

,,die Wahrheit auf dem Platz" . So soll-

te man die Gelegenheit nutzen, mit

einigen Spielern verschiedene Plät-

ze zu testen, sich nach deren Aufbau

und Hersteller zu erkundigen, um auf

diese Weise eine subjektive Einschät-

nJngzlr finden, welcher Belag am an-

genehmsten ist und den Spielern am

meisten zusagt. aZum Spielfeld gehören inmer ourh Nebenflkhen
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Kostenbeispiel: Umwandlung Naturrasenplatz zu Kunstrasenplatz

In diesem Projekt wurde ein Kunstrasenplatz auf einem be-
(ehenden Naturrasenplatz errichtet. Kun$stoffrasenbelag

in 35 mm Florlänge auf einer elastifrzierenden Schicht im

0rtseinbau. Es wurden 4 kg/m'�grünes EPDM,6ummigranu-
lat eingebaut. Außen- und Ballfangzaun waren vorhanden,
ebenso die Beleuchtung. Die Beregnung erfolgt über Hyd-

ranten. Eine Vorfl u! d.h eine Ableitung des 0berfl ächen- und
Sickerwassers, war ebenfalls vorhanden. Die Kostengruppen
'100 

und 600 waren in diesem Proiekt ni(ht relevant.

Kostengr. Menge [inheitGegenstand

200 Herrichten und [rschließen

210 Herri<hten

214 Herfichten d. celände0berfläche

214.3 100,00 m'� Roden von 5träuchern über 3 m

214.4 10,00 5t Bäume roden

214.5 8.500,00 m'� Abräumen des Baugrundstückes

5umme 214

Summe Kostengruppe 2'10

Summe Kostengruppe 200

500 Außenanlagen

5]0 Geländeflä(hen

511 0berbodenarbe i ten

5'11.1 2600,00 m'� Oberbod€näbtrag

511.2 2.250,00 m3 0berbodenabfuhr

511.1 50,00 mr Oberbodensicherung

Summe 511

512 Bodenarbeiten

512.4 8.500,00 m'� Rohplänum

Summe 512

E.P. (€) Gesamt (€)

5,00 500,00
250,00 2.500,00

0,50 4.250,00
7.250,00

7.250,00
7.250,00

2,00 15.200,00
8,00 18.000,00
6,00 300,00

33.500,00

1,00 8.500,00
8.500,00

42.000,00

0,80 800,00
8,00 8.000,00

20,00 20.000,00
45,00 5.400,00
18,00 10.620,00

44.820,00

Kostengr. Menge Einheit Gegenstand E.p,(€) Gesamt(€)
541.1.2 200,00 mr GrabenaushubfürSickerleitungen 30,00 6.000,00

5umme 541.1 7.000,00

541.5

541.5.1 1.100,00

541.5 .3  150,00

Entwässerungs le i tun  gen

Entwäserungsleitung DN 150

Summe 541.2

Ablaufeinrichtungen

Hofabläufe

Summe 541.3

Schä{hte, etc.

R€visionsschächte

Absetzschächte

5umme 541.4

Sickerleitungen

Summe Kostengruppe 570

Sonstige Maßnahmen in Außenanlagen

Bauste l lene in r ich tun  g

Baustelleneinrichtung

Bauzaun

5umme 591

20,00 3.000,00

3.000,00

450,00 1.800,00

1.800,00

i.500,00 1.500,00
1.300,00 5.200,00

6.700,00

6,00 6.600,00
B,00 1.200,00

7.800,00

26.300,00

26.300,00

1.500,00

150,00

541.2

541.2.2

541.3

541.3.2

541.4

541.4.1

541.4.2

550

552

552.1

552.1 .1

552.1.5

570

571.3

575
575,1

575.5

575.6

590

591

591.1

591.2

596

596.3

150,00 m

4,00 5t

1,00 5t
4,00 5t

520
521
521.2 1.000,00
511.4 ].000,00
521.5 1.000,00
521.6 120,00
t1.11 590,00

525
525.5
525.5.2 7.450,00
525.5.4 7.450,00
525.5.7 2450,00
t5.5.8 7.450,00
525.5.9 200,00
525.5.11 1,00

530

531

5J 1 .1 .

531.1 .1

531.2

531.2.6

531.2.8

533

533,6

540

541

541.1

541.1.t

m'
mt

m'

m'

m

m'

mt

m'

m'

m

5t

Summe Kostengruppe 510

Befestigte tlächen

Wege

Fe inp lanum

ungebundene Tragschicht

Pflaster/Materiall

Platten/l\4aterial:

Kantenstein

5umme 521

Sportplatzflächen

Kunststoffrasenfl ärhen

Fe inp lanum

ungebundene Trags(hi(ht, cm

Elästikschicht

Kunststoffrasen

Einfassung

lMarkierung

5ümme 525.5

5umme 525

5umme Kostengruppe 520

Baukonsttuktionen in Außenanlagen

Einfriedungen

Außenzäune, et(.

Zaun m hoch

5umme 531.1

Ballfangeinri(htungen

Earriere

5oc(erbande

Summe 531.2

5umme 531

/\4auern, Wände

Betonfertigteile (m ho(h

Summe 533

Summ€ Kostengruppe 530

Te(hnische Anlagen in Außenanlagen

Abwasseranlagen

6rabenaushub

Grabenaushu b I Entwäss€ru ngsan lagen

2,00

4,00

m Sickerleitung DN 65

m S i rker le i tung DN 100

Summe 541.5

)u  mme i4  |

Summe Kostengruppe 540

Einbauten in Außenanlagen

Besondere Einbauten

5portanlagen (Ballsport)

5t Fußballtore

5t [ckfahnen

Summe 552.1

5umme 552

Summe Kostengrüppe 550

Pflanz- und Saatflächen

500,00 m2 Oberbodenande&ungfürRasenflächen

5umme 5 /1

Rasen und Ansaaten

500,00 m' F€inplanum

500,00 m'� Ländschaftsrasen

500,00 m'� FertigStellungspflege

Summe 575

3.000,00

600,00

3.600,00

3.600,00

3.600,00

1.250,00

1.250,00

2,50

0,60
8,00
9,50

20,00
25,00

500.00

4.470,00
59.600,00
70.775,00

149.000,00
5.000,00

500,00
289.345,00
289.345,00
334.'�i65,00

550,00
550,00

14.625,00
13.200,00
27.825,00
28.175,00

9.900,00
9.900,00

38.275,00

1.000,00

1,00 500,00
1,50 750,00
1,20 600,00

1.850,00

3.100,00

1,00 5t
70,00 m

1,00 5t

Recycling, Zwischendeponierung, Entsorgung
Entsorgung 5.000,00
Summe 596

Summe Xostengruppe 590
5umme Kostengruppe 500
Baunebenkosten

Ar(hitekten- und Ingenieurleistungen

2.500,00 2.500,00
9,00 630,00

3.130,00

5.000,00

5.000,00

8.130,00
455.570,00

76.503,15 76.501,15

76.503;t5

5.000,00 5.000,00
5.000,00

81.503,15

647.744,55

76,21€lm,

10,00 m

125,00 m
66,00 m

55,00

45,00
200,00

110,00

700
730

732

740

749

90,00 m

1,00 5t Freianlagen

Summe Kostengruppe 730
Gutachten und Beratung

1,00 5t Gutachten und Beratung, sonstiges
Summe Kostengruppe 740
Summe Kostengruppe 700
Gesamtkosten blutto
Gesamtkosten brutto pro m'�

ttrtrl i l l .stadionwelt.de

50,00 m3 20,00
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